
Enthaupteter Mann in Tarn-et-Garonne entdeckt: Was man über die
Ermittlungen weiß
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Am Freitag, dem 24. Dezember, entdeckten Spaziergänger in Albias (Tarn-et-
Garonne), am Rand einer Landstraße einen enthaupteten Körper. 

Am Freitagabend, 24. Dezember, entdeckten Spaziergänger neben der Landstraße 65 in
Albias (Tarn-et-Garonne) einen Körper ohne Kopf. Die ersten Feststellungen der Ermittler
„ergaben mehrere Messerstiche im Bereich des Brustkorbs und des Rückens und legen die
Hypothese einer postmortalen Verstümmelung des Körpers nahe, die noch durch eine
Autopsie bestätigt werden muss“, fasste die Staatsanwältin von Montauban, Anne Gaullier,
zusammen. Die beiden Unterarme der Leiche waren ebenfalls abgetrennt und wurden in der
Nähe des Leichnams gefunden.

Der Kopf des Opfers wurde am Samstagmorgen, dem 25. Dezember, mehrere hundert Meter
entfernt in einer Plastiktüte gefunden. Das Opfer konnte schnell identifiziert werden: „Es
handelt sich um einen 31-jährigen Mann, der der Justiz wegen Verkehrsdelikten und
Diebstählen bekannt ist“, informierte die Staatsanwältin am Samstag.
Laut der Staatsanwaltschaft von Montauban „wurde eine strafrechtliche Untersuchung wegen
Mordes und Verletzung der Integrität einer Leiche eingeleitet“. „In diesem Stadium der
Ermittlungen wird die Hypothese eines Mordes im kriminellen Milieu bevorzugt“, erklärte die
Staatsanwältin.


